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Agenda   

1. Einführung: Zielsetzung des neuen Lehrplans  

2. Konzeption  

3. Leitgedanken für den Unterricht 

4. Unterrichtsprinzip Berufssprache Deutsch  

5. Verbindlichkeit  

6. Inhalte des Lehrplans 

 a. Basislehrplan 

 b. Regellehrplan 

 c. Wahlpflichtlehrplan 

7. Ausblick: Umsetzung im Unterricht   
 

Hinweise:  

- Die Lehrplanauszüge sind aus der Entwurfsfassung des neuen Deutschlehrplans vom 02.03.2016 
entnommen. Der Lehrplan ist abrufbar unter: 
http://www.isb.bayern.de/berufsschule/lehrplan/berufsschule/ ( Fachlehrplan) 

- Wenn aus Gründen der Lesbarkeit und Verständlichkeit auf die Nennung beider Geschlechter 
verzichtet wird, sind selbstverständlich immer beide Geschlechter gemeint und angesprochen.  

 



Zielsetzung   

„Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, müssen die Berufs- 
und Berufsfachschulen ein differenziertes Bildungsangebot 
gewährleisten. Der Entwicklung der Sprach- und Kommunika-
tionskompetenz kommt dabei eine besondere Bedeutung zu.“ 

 

 

 

 

 Integration von Berufssprache Deutsch 

 gestuftes Angebot an Lehrplaninhalten und variable 
Einsetzbarkeit, ziel- und adressatengerecht  

 Unterstützung einer integrierten Sprachbildung  

 Förderung der sprachlich-fachlichen Verzahnung 

 durchgängiges Sprachbildungskonzept 



Konzeption – Aufbau  



Konzeption: pädagogisch-didaktische Prinzipien 

Bildungsstandards 

 Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Mittleren 
Schulabschluss, Beschluss der KMK vom 04.12.2003 

Kompetenzorientierung  

 vgl. Vortrag von Dr. Elisabetta Terrasi-Haufe 

Handlungsorientierung in der Sprachbildung 

 Verbindung von Wissen und Können in einer Vielfalt 
variabler Anwendungssituationen  



Konzeption: pädagogisch-didaktische Prinzipien 

Integrierter Grammatikunterricht 

 Anwendung der grammatischen Strukturen im 
funktionalen Zusammenhang 

 Im Lehrplan sind die Kompetenzen des Bereichs 
„Sprache und Sprachgebrauch untersuchen“ in die 
weiteren Kompetenzbereiche integriert.  

 vgl. Erläuterungen zum Regellehrplan  

Unterrichtsprinzip Berufssprache Deutsch   

 Alleinstellungsmerkmal des neuen Lehrplans  



Unterrichtsprinzip Berufssprache Deutsch    

„Das Unterrichtsprinzip Berufssprache Deutsch besagt, dass 
die Schülerinnen und Schüler in der Entwicklung ihrer 
berufssprachlich-kommunikativen Kompetenzen zielorientiert 
im fachlichen sowie allgemeinbildenden Unterricht gefördert 
werden, damit die Integration in das Berufsleben erfolgreich 
gelingt.“  
 

 Das bedeutet (textoptimiert formuliert):  

Wer?   alle Lehrkräfte  

Was?   fördern Sprache für den Beruf  

Wie?   zielorientiert  

Wann?  in jedem Unterricht  

Wozu?  für den Erfolg im Beruf  



Unterrichtsprinzip Berufssprache Deutsch 
EXKURS: Beobachtungsbogen für den Unterricht        
(vgl. ISB-Materialien) 
 

Beispiel:  
Die Lehrkraft stellt angepasst sprachliche Hilfen zur Verfügung   
(z. B. Formulierungshilfen, Redemuster, Schreibhilfen, Visualisierun-
gen). 



Konzeption – Kompetenzstrukturmodell 



Leitgedanken für den Unterricht 

Planung 

„Der Unterricht ist konsequent vom Lernergebnis („sprachli-
ches Handlungsprodukt“) der Schülerinnen und Schüler aus 
zu konzipieren.“ 

 Didaktische Jahresplanung 

Selbsttätigkeit 

„Sprachbildung ist dann möglich, wenn der Lernende nach 
Einsicht in Gesetzmäßigkeiten und Strukturen der Sprache 
sowie kommunikative Abläufe sprachlich handeln und dies 
reflektieren kann.“ 

 Phasen der vollständigen Handlung  



Leitgedanken für den Unterricht 

Differenzierung 

„Hilfestellungen und Rückmeldungen werden kontinuierlich, 
bedarfsgerecht und niveauspezifisch angeboten …“ 

 Methoden, Strategien und Arbeitstechniken 

Authentizität 

„Die Unterrichtsangebote sollen für Jugendliche in der 
Ausbildung im Hinblick auf das Berufsfeld inhaltlich und 
methodisch sinnvoll entwickelt werden. Dementsprechend 
gilt es, realitätsnahe Lernarrangements zu konzipieren.“ 

 Analyse der Lehrplanrichtlinien  



Leitgedanken für den Unterricht 

Sprachsensibilität 

„Die Lehrkraft unterstützt den Kompetenzerwerb durch 
sprachsensibel formulierte Aufgaben, Handlungsaufträge 
und Rückmeldungen.“ 

 z. B. lösungsorientiertes Rückmelden (kriterienbezogen) 

Pädagogische Diagnostik 

„Der Beurteilung des Sprachstands kommt eine entschei-
dende Bedeutung zu, um die sprachlichen Förderschwer-
punkte zu ermitteln.“ 

 Test- und Einschätzverfahren  



Verbindlichkeit des Lehrplans  

Der Lehrplan wird gestuft ab Beginn des Schuljahres 
2017/2018 eingeführt.  

Der Basislehrplan gilt für Berufsintegrationsklassen mit 
Beginn des Schuljahres 2016/17. 

 

Der vorliegende Lehrplan Deutsch gilt  

- für alle Ausbildungsrichtungen der Berufsschule und für die 
Berufsfachschulen  

- mit Ausnahme der Berufsfachschule für Fremdsprachen-
berufe, für Assistenten für Hotel- und Tourismusmanage-
ment, der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens und 
der Berufsfachschule für Kinderpflege.  





Inhaltsverzeichnis  



Grundsätzliche Aufbauprinzipien  

- Dreiteilung des Lehrplans  

 

- Einteilung nach Handlungsphasen 

 

- Hinweise zu Methoden, Strategien und Arbeitstechniken  

 

- Kompetenzerwartungen: auf Zielniveau 

 

 



Basislehrplan  



Basislehrplan − Aufbau  



Basislehrplan − Beispiel „dokumentieren“  



Regellehrplan 

 



Regellehrplan − Aufbau 



Regellehrplan − „Schreiben“:  
„Sprache und Sprachgebrauch“ (Auszug)  



Regellehrplan − Beispiel „Schreiben“                    

(Auszug aus „orientieren/informieren“) 



Sprache und Sprachgebrauch in jedem Kompetenzbereich 



Wahlpflichtlehrplan 

 



Wahlpflichtlehrplan − Überblick  



Wahlpflichtlehrplan − Aufbau 



Wahlpflichtlehrplan − Zielkompetenzen (Auszug)  



Wahlpflichtlehrplan − Beispiele  



Wahlpflichtlehrplan − Beispiele  



Wahlpflichtlehrplan − Beispiele  



Umsetzung im Unterricht  

 angemessene Berücksichtigung der Lehrplanbereiche, 
gemäß des zeitlichen Umfangs 

 Berufssprache Deutsch als Unterrichtsprinzip 

 im allgemeinbildenden und fachlichen Unterricht 

 Verbindung mit Lehrplanrichtlinien der Berufe  

 Differenzierung hinsichtlich der Lerninhalte 

 Didaktische Jahresplanung, Diagnose und Analyse 

 



Das ist der neue Deutschlehrplan!  

 für alle Lehrkräfte an Berufs- und Berufsfachschulen 

 im Mittelpunkt steht die Ausbildung – nicht das Fach! 

 Was sind sprachliche Herausforderungen und wie gehe 
ich sie an?  

 gibt Hilfestellung für eine gezielte und angepasste 
Sprachbildung  

 Freiheit und Wegweiser  

 Perspektive des neuen Lehrplans:  

Schwerpunkte setzen, 

Zeit gewinnen,  

Förderung ausbauen! 
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